
Der TV Roringen war Ausrichter
der ersten Bezirksmeisterschaft
im Rope Skipping. Für mehr als
110 Kinder aus acht niedersäch-
sischen Vereinen – darunter nur
drei Jungen – ging es in der Go-
dehardhalle um die Qualifikation
zur Landesmeisterschaft.

VON KATHRIN LIENIG

Göttingen. Vom herkömmli-
chen „Seilspringen“ wollen die
Rope Skipper nichts hören. Ihre
Sportart hat längst den Weg von
Schulhöfen und Spielplätzen in
die Sporthallen gefunden. Spe-
zielle Seile werden von den Ver-
einen geordert, zum Teil sogar
aus den USA, weil die Qualität
dort besser sei. Das sagt Nils
Christian Schwarz, stellvertre-
tender Landesfachwart Rope
Skipping im Niedersächsischen
Turnerbund (NTB). Er hat über
Jahre die Abteilung beim TV
Roringen mit aufgebaut, hat der
engagierten Mädchentruppe
dort die ersten Tipps gegeben
und ihnen Grundtechniken bei-
gebracht.

Inzwischen hat Schwarz sei-
nen Studienort Göttingen ver-
lassen. Er kommt aber noch re-
gelmäßig für Trainingseinheiten
nach Roringen zurück und hat
auch Astrid Reinhardt, seine
Nachfolgerin im Traineramt
und gleichzeitig Abteilungsleite-
rin, bei der Organisation der er-
sten Bezirksmeisterschaften be-
ratend zur Seite gestanden. „Der
TV Roringen hat sich inzwi-
schen einen Namen gemacht,
gilt in Südniedersachsen als
Hochburg“, berichtet der ange-
hende Lehrer. Noch immer ist
das Rope Skipping eine Mäd-
chendomäne. Schwarz weiß al-
lerdings, wie die Jungen für die-
sen Sport zu begeistern sind:
„Wenn man ihnen erzählt, dass
auch die Boxer mit dem Seil trai-
nieren, klappt das meistens.“

Mit den Bezirksmeisterschaf-
ten in Göttingen und Dahlen-

burg (am ersten Oktober-Wo-
chenende) hat der NTB den
Landesmeisterschaften eine
Wettkampfebene untergeord-
net. Diese Entscheidung war
notwendig geworden, weil es im-
mer mehr Kinder gibt, die sich
im Wettkampf messen wollen.
Für sie ging es also nicht nur
darum, Erfahrungen zu sam-
meln, sondern auch eine der be-
gehrten „Green Cards“ zu be-
kommen, die die Startberechti-
gung für die Landesmeister-
schaft im Februar bedeuten.

Eigene Choreografie

Drei verschiedene Leistungs-
klassen wurden von den zwölf
Kampfrichtern beurteilt. Vier-
mal mussten die Kinder und Ju-
gendlichen vor die Kampfrichter
treten. Bei den Einsteigern (E4)
ging es dreimal darum, mög-
lichst viele Sprünge in der vorge-
gebenen Zeit zu schaffen
(Speed). Abschließend mussten
sie eine vorgeschriebene Abfolge
mit 16 Sprüngen zeigen. Die
Fortgeschrittenen der Zwi-
schenstufe CB1 hatten neben
den Speed-Anforderungen auch
noch eine eigene Choreografie
(maximal 60 Sekunden) zu zei-

gen. Die kleinen und großen
„Könner“ unter den Teilneh-
mern (E3) mussten dem Kampf-
gericht sogar ein maximal zwei-
minütiges Programm bieten.
„Das ist für die Kinder eine gro-
ße Herausforderung, ganz allein
auf der Wettkampffläche zu ste-
hen und nach Musik ihre Übung
zu zeigen. Damit hätte manch‘
Erwachsener bestimmt ein Pro-
blem“, zollte Astrid Reinhardt
ihren 20 Roringer Schützlingen
und der Konkurrenz großen Re-
spekt.

Zufrieden mit der Organisa-
tion war auch Uschi Selchow,
hauptamtliche Mitarbeiterin der
Landesturnschule Melle und
Kampfrichterin: „Es ist gut, dass
es Vereine gibt, die nicht nur
nehmen, sondern auch geben.“

Mit Hilfe der Eltern wurde die
Veranstaltung in der Godehard-
halle schließlich eine runde Sa-
che mit vielen glücklichen Kin-
dern bei der Siegerehrung. Auch
die achtjährige Alicia Schulz aus
Roringen war am Ende zufrie-
den mit ihrer Einzeldarbietung
nach der Musik „Eine Insel mit
zwei Bergen“. Die Vereinsmei-
sterin des TV und Landesturn-
fest-Teilnehmerin hatte auch al-
len Grund dazu, wurde sie doch
souveräne Bezirksmeisterin in
der jüngsten Altersklasse der
Zwischenstufe.

Ergebnisse

E 4: Altersklasse V: 1. Finaja-
Anne Szypulski (TSG Burg Gre-
tesch). – AK IVa: 1. Sophie
Dammemann (Burg Gretesch),
... 4. Julia Oelmann, 5. Frederike
Joger (beide Roringen). – AK
IVb männlich: 1. Leander Jähn
(Roringen), 2. Max Hilterhaus
(TSV Adelebsen). – AK IVb
weiblich: 1. Nina Kerker (VT
Rinteln). – AK III: 1. Janina Pan-
ning (TuS Steinbeck Luhe). –
AK II: 1. Birte Müller (Steinbeck
Luhe). – AK I: 1. Angela Wilken
(SV Eintracht Wiefelstede).

CB1: AK IVa: 1. Alicia Schulz

(Roringen), 2. Anna Kirchhoff,
3. Alina Roettger (beide Adeleb-
sen), ... 5. Pia Weber (Roringen).
– AK IVb: 1. Antonia Wiesner
(Burg Gretesch), ... 3. Katharina
Bleyer (Roringen). – AK III: 1.
Lisa-Marie Friedrichs (TSV Ar-
minia Vöhrum), ... 3. Toril Fre-
derichs (Roringen), ... 5. Maike
Basel (Adelebsen). – AK II: 1.
Shari Kuhle (Steinbeck Luhe). –

AK I: 1. Sandra Tacke (Vöh-
rum).

E3: AK IV: 1. Svenja Rein-
hardt, ... 3. Annika Reinhardt, 4.
Frederike Penz (alle Roringen).
– AK III: 1. Melina Bishoff (Ade-
lebsen), 2. Sinja Wolff (Rorin-
gen), ... 4. Ronja Hilterhaus, 5.
Marie Schaper (beide Adeleb-
sen). – AK I: 1. Nils-Christian
Schwarz (Roringen).

TV Roringen richtet Debüt aus 
Rope Skipping: Erste Bezirksmeisterschaft in Godehardhalle
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Sie erreichen die Sportredaktion
auch per E-Mail:
sport@goettinger-tageblatt.de

Blinde Bratwurst!

Fredi Bobic (ehemaliger
Fußball-Nationalspieler) zu
einem Schiedsrichter

Spruch des Tages

Göttingen (rim). Andreas
Rolle vom Tuspo Weende
sicherte sich bei den Deut-
schen Mehrkampfmeister-
schaften in Waiblingen
den Vizetitel. Der 17-Jäh-
rige startete erstmals im
Jahn-Neunkampf der
männlichen Junioren und
freute sich mit 100,6
Punkten über den Podi-
umsplatz. 

Der seit 1950 bestehen-
de Mehrkampf verlangt
den Sportlern einiges ab.
Im Turnen, Leichtathletik
und Schwimmen mussten
sich die insgesamt 1500
Teilnehmer in verschiede-
nen Altersklassen in je-
weils drei Disziplinen be-
weisen. Der Weender
überzeugte vor allem im
Wasser. Im Tauchen über
25 Meter schaffte es kein
Konkurrent, seine 12,9 Se-
kunden zu unterbieten,
und auch über 100 m
Kraul verwies Rolle seine
Gegner auf die Plätze. 

„Ich bin mit seinen Lei-
stungen überaus zufrie-
den“, sagte Betreuer Da-
niel Kohlstruck. „Vor al-
lem wenn man bedenkt,
dass Andreas aufgrund ei-
ner Kapselverletzung 13
Wochen nicht voll trainie-
ren konnte.“

Rolle 
holt Silber 
Jahn-Neunkampf

Göttingen (end). Die Regional-
liga-Basketballer des ASC 46
gewannen beim „Season Ope-
ning Day“ der Königsblauen ihr
Testspiel gegen den ligahöheren
Gegner aus Gotha mit 74:67.
Dabei boten sie vor 200 Zu-
schauern eine beeindruckende
Mannschaftsleistung. Die
männliche U 18 musste hinge-
gen im ersten Saisonspiel gegen
die SG Wolfenbüttel eine
55:62-Niederlage hinnehmen.
Sie fand kein Mittel gegen die
Zonenverteidigung der Gäste. 

Nach dem Match nutzten et-
wa 40 Kinder zwischen elf und

13 Jahren die Möglichkeit, ihr
Können bei einem Drei-gegen-
drei-Turnier und bei verschie-
denen Freiwurfwettbewerben
unter Beweis zu stellen.

Mulic trifft sieben Dreier

Zum Abschluss der ganztägi-
gen Veranstaltung forderten die
Herren den letztjährigen Tabel-
lendritten aus der ersten Regio-

nalliga Ost heraus. Das Spiel
war der letzte Test für die Spie-
ler von Trainer Marjo Heine-
mann, bevor es am 4. Oktober
in Neustadt zum ersten Mal
ernst wird. Gegen den favori-
sierten Gegner aus Gotha zeig-
ten die Königsblauen eine kon-
zentrierte Leistung. Neuzugang
Selim Mulic traf aus allen Lagen
(sieben von acht Drei-Punkte-

Würfen), Phillipp Lieser begei-
sterte mit spektakulären Aktio-
nen und auch die Nachwuchs-
spieler Köhler und Kolo konn-
ten überzeugen und sich in der
Punkteliste eintragen. Nach ei-
ner knappen 39:34-Führung zur
Halbzeitpause spielten sich die
ASCer dann in einen Rausch.
Konsequente, aggressive Vertei-
digung und schnelle Gegenan-

griffe führten zu einer Vorent-
scheidung – 59:46 (31.).

Im letzten Viertel bot der
Gastgeber Gotha keine Gele-
genheit, noch einmal zurück ins
Spiel zu kommen und gewann
am Ende völlig verdient mit
74:67. „Das war eine sehr gute
Leistung. Wir werden von Spiel
zu Spiel besser“, zeigte sich Hei-
nemann erfreut über den dritten
Sieg gegen einen Erstregionalli-
gisten in der Vorbereitung. –
ASC-Punkte: Mulic (30), Lieser
(13), Ebeling (9), Voß (7), Köh-
ler (6), Pauly (2) Pflaumbaum
(3), Kolo (2), Pett (2).  

Testspiel: ASC schlägt Favoriten
Basketball: Erstregionalligist Gotha geschlagen / U 18 verliert

Göttingen (rab). Auch das
zweite Heimspiel von Tisch-
tennis-Bezirksoberligist Tor-
pedo III ging verloren – wie-
der mit 3:9. Dieses Mal gegen
den TSV Seulingen.

Knackpunkt schienen zu-
nächst die Doppel zu sein, die
allesamt sehr klar für die Gäste
endeten. Doch Torpedo er-
holte sich sehr schnell, die fol-
genden drei Einzel gingen et-
was überraschend ebenso
deutlich an die Gastgeber, die
das Match damit wieder aus-
gleichen konnten. Doch ab da
baute Torpedo ab, auch das
Glück stand nun eher auf Sei-
ten der Eichsfelder, die alle
fünften Sätze der Partie zu ih-
ren Gunsten entschieden und
die Göttinger dadurch schnell
abhängten. Am Ende ging der
Seulinger Sieg in Ordnung,
doch Torpedo hätte ein knap-
peres Resultat erreichen kön-
nen. – Punkte: Dohrmann,
Herwig, Dörner.

Zweite Pleite
für Torpedo III

Göttingen (rab). Unterschied-
lich schlugen sich die Göttinger
Tischtennis-Landesligisten.
Während Landolfshausen seine
gute Form unterstrich, ging die
Saison-Premiere für den TTV
Geismar mit 7:9 in Oker dane-
ben. Torpedo musste sich in sei-
nem ersten Match mit einem
Remis gegen Mitaufsteiger Fal-
lersleben begnügen.

TSV Langenholtensen – TSV
Landolfshausen 7:9. Beiden
Teams fehlte je ein wichtiger
Spieler, die Gäste verkrafteten
das etwas besser. Das Landolfs-
häuser Spitzendoppel funktio-
nierte wieder und auf Spitzenak-
teur Andre Kaufmann war ein-
mal mehr Verlass. Etwas Glück
war aber auch im Spiel: Bei 7:6-
Führung gingen die einzigen
beiden gespielten fünften Sätze

an die Gäste, das 12:10 des
Schlussdoppels im allerletzten
Satz hielt Landolfshausen an der
Tabellenspitze. – Punkte: A.
Kaufmann/Kujoth (2), A. Kauf-
mann (2), Kujoth, Zienert, Duda
(2), Schulze. 

Unerklärlicher Einbruch

Torpedo II – VfB Fallersleben
8:8. Eine zum Teil sehr um-
kämpfte Partie endete gerechter-
weise unentschieden. Torpedo
hatte den besseren Start und
führte bis kurz vor Ende, auch
wenn in der Spitze nur ein Sieg
durch Neuzugang Roland ge-
lang. Doch die guten Gäste blie-
ben immer dran, im Schlussdop-
pel wurden sie durch ein 11:9 im
Entscheidungssatz mit einem
Teilerfolg belohnt. – Torpedo:
Angerstein/Hann, Wahle/

Schlimme, Roland, Wahle (2),
Giebenrath (2), Schlimme.

VfL Oker II – TTV Geismar
9:7. Das war enttäuschend für
den TTV, der trotz acht gemel-
deter Spieler auf Ersatz zurück-
greifen musste. Der Beginn lief
noch optimal: zwei gewonnene
Doppel und eine überlegene
Spitze setzten die Gastgeber un-
ter Druck. 7:4 führte Geismar,
alles schien seinen normalen
Gang zu nehmen. Doch es folgte
ein unerklärlicher Einbruch,
ganze zwei Satzgewinne gelan-
gen dem Team noch. Eine recht
herbe Niederlage; damit treffen
am kommenden Wochenende
im Derby bei Torpedo zwei
noch sieglose Mannschaften auf-
einander. – TTV: Koop/Mähler,
Oertwig/Thies, Koop (2),
Schönknecht, Schnell, Mähler.

Landolfshausen in guter Frühform
Tischtennis-Landesliga: Torpedo II spielt remis / Geismar verliert

Göttingen (rab). Mit drei
Punkten aus den Spielen gegen
Neuhaus (8:8) und Lechstedt
(9:7) verzeichnete Tischten-
nis-Verbandsligist SG Leng-
lern einen erfolgreichen Start,
auch wenn man auf vier Zähler
spekuliert hatte. Aber auch so
ist der Aufsteiger aktueller Ta-
bellenführer.

SG Lenglern – SSV Neuhaus
8:8. Es war eine umkämpfte Be-
gegnung, in der es zu zehn Ent-
scheidungssätzen kam. Die
Mehrzahl davon holten sich die
Gäste. Entscheidend für den
Punktverlust war der etwas un-
glückliche Auftritt von Spitzen-
akteur Galatiltis, der gleich zwei
fünfte Sätze 11:13 verlor. Vor
allem Hahn und Henkel mach-

ten es besser. – SG: Galatiltis/
Henkel (2), Hahn (2), Henkel
(2), Polder, Haase.

SG Lenglern – TTC Lechstedt
9:7. Auch in diesem Spiel
schenkten sich die Akteure
nichts, besonders in der
Schlussphase mussten wieder
viele Entscheidungssätze für die
Punkteverteilung herhalten. Da
war die SG etwas glücklicher,
und konnte nach bis dahin recht
ausgeglichenem Spielverlauf
den entscheidenden Vorteil
herausholen. Wichtig, dass Ga-
latiltis besser in Form war und
an gleich vier Lenglerner Punk-
ten beteiligt war. – SG: Galatil-
tis/Henkel (2), Galatiltis (2),
Hahn, Henkel, Polder, Neu-
mann, Haase.

Lenglern an der Spitze
Tischtennis-Verbandsliga: Sieg und Remis

Eingespannt: Organisatorin
Astrid Reinhardt. CR

Erfolgreich: Alicia Schulz vom TV Roringen sicherte sich bei den
Jüngsten den Bezirksmeistertitel. Theodoro da Silva

Radsport 26
Göttingen. Lokalmatador
Frieder Uflacker hat die
Männerkonkurrenz des
Altstadtrennens über 60
Kilometer gewonnen.

Tabellenseite 31
Göttingen. Jugendfußball
von den A- bis G-Junioren. 


